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Die lttzlei Wahlen.
Das Näherer über die erfreulichen

Nachrichten der letzten Wahlen findet
d r Leser an einer anderen Stelle der

h-uligen Nummer. Unser "lioontor"

steht wieder stolz aus seinem Posten, und

krädt sein ?Kickerikt" mit mehr als ge-

wöhnlicher Freude. Viele unsrer Leser
hatten den allen Burschen schon letzte
W,chr erwartet; da wir aber mehr be-

sttmm tere Nachrichten über die

Wahl erwarteten, so hielten wir s sür's
beste, eine Woche zu warten, damit er

nicht zu frühe krähe! ?Auch

unsre ?Kanone" schleudert ihre Don-

nertöae nach allen Ecken und Cndea der
Welt, während der..Tambour' mit feu-
rtgen Grimmnassen zum Siegeskampse
wirbelt. Nur seller Esel, der die Tem-

perenzer und bornlrle Muckec verteilt,

steht mürrisch ans, und macht Mienen

wie 'ne Katze wenn' donnert

Nun. e lebe die Republik und der

gesunde Verstand des Volkes. An den

Tod der demokratischen Partei braucht

Niemand zu denken Diese Partei war
immer undbleibl d,e Beschützerin der

Union und de Volke. Hört st e ein-
mal auf, dann gute Nacht Republik.

Bekehrte Republikaner.
Es freut uns ungemein zu böeen.daß

uns College vom ?Pltlsburger Frei

heilSsreund" und ?Illinois Staaiszei
tnng", zwei der leitenden ripnblikant
schen Blätter im Westen, st zu b-keh
re scheinen, und z-ar demokratische
Partei ?umsatteln" wollen. Hören wir
was der ?FretbetlSsreund' über die letz
ten Wahlen zu sagen hat:

?Es geht daraus hervor, daß in Chi
eago die Volkopariet eine glänzenden
Steg über dir doitlgen Mucker und Fa-
natiker errungen bat, worüber wir uns

mit unsern dortige teutschen Brüdern
sreuen.

Aus Virginia kommt die ebenso uncr-
wartete wie erfreulich, Nachricht, dass
dort die Repiibltlaner mit einer M,'i>'
rität von 20 00 gesiegt baben. " Uni-

Das , Vollstickei" in Cb'cago wurd-
von de Deutschen und Iriändern, vor

welchen der ?Fietbeilssreund" immer ei-
nen großen Abscheu Hai. well eben die

meisten derselbe Drmolraieii sind, und

den amerikanischen Demokraten unier

stützt, und die herrschende radikale Par
tei in Chicago (ist ja doch der gewesene
Mayor ein Erz Radikaler nnd Tempe

renzler) an dem Sattel zu werfen.
Wag die Wahl ln Virginia betrifft, so

siegten dort die Demokraten und Con-
servativen, welche gemeinschasllich für
Gen. Kemper (einen Demokrat) und ge-
wissen HugheS, welcher von der Grant
undCarveibagger Partei ausgestellt wor-
den war, stimmten. Für Hughes stimm-
ten alle Neger tm Staaie, aber es half
nichts. Die Radikalen wurden ?vre
baminutscht", und darüber freut sich un-

ser College.? iluliv fürden ?FreihettS-
freund". Hopsen und Malz sind noch
nicht ganz bet ihm verloren.

Hr. A. C. Hessing, der säbige Redak
teur der ?Jllinoi Slaatszeitung" geht
noch weiter; er sagte sich sogar offen!
lieh bei einer Versammlung, welche am

Abend nach der Wohl geHallen wurde,

von der republikanischen Paitei los.in-
dem er bet derselben sein Freude über
da Wahlresultat aussprach und be-
merkte ;

?Daß er abermals In freier Mann
sei, der sich von den Parieibanden losge-
rissen. Er sei kein Republikaner wehr,
da Blatt, das er zu vertreten die Ehre
habe, vertrele jene Paitei nicht mehr."

Gut. Hr. Hesstag ist jetzt kein Re-
publikaner mehr; er verbittet sich sogar,
sein Blatt fortan als ?republikanisches

Blatt" genannt zu haben. Männer
wie Hessing, Carl Schurz und Andere,
lernen setzt einsehen, daß da Land nur
durch Ausrechlhallung der demokrati-
schen Pilnziplen g,reite werden kann,
nnd daß die demokratische Partei dazu
destimmt Ist, dieses glorreiche Resultat
herbeizusübre. Der Tag der Erl
sung naht heran. Die Union soll
und mNB gerettet werden.

Wieder ein radikaler Spitzbube rr-
tappk.

Im Pltlsburger Postamt wurde am
letzten Freitag einer der Clerks rlappi,
als er gerade Inen an einen antern
Mann adresstrltn Brief, welcher Gel
ntbiel, öffnete. Der Clerk muß jetzt
?schtvitzsn", während der betrügerische

Postmeister Sieward auf freiem Fuß ist,
und wahrscheinlich au frei kommen'
wird, trotzdem er mehr denn 833 000 eie
ihm nicht gebörten, einsäckelle. Swward
ist eben reich, und ist auch ein zu guter
Republikaner, als daß mau ihm etwas
z Leide thun würve. Je größer der

Betrug, desto leichter die Sirass. Die
letzten Verbandlungen der Court in die
fem Falle scheinen grad, als ob Ste-
ward und der Staatsanwalt unter ei-
ner und derselben Decke spielten. ?Im
Dunkeln ist gut munkeln."

Roch mehr r,vitale Schwindler.
S. L. Davi, letzthin der radikal

Candidat für das Scheriffsamt von
Blair Eoant. wurde vor einigen To
gen nach der latl gesandt, eil er Gel
der unlerschlagtn hatt. Im letzten
Frühjahre brannte in gewtfsrr Wm.
Henderson mit einem Theil des Schul
fond jene Connly's durch undsytzt
heißt, daß auch in gewisser D. L> Goov.
ann verhaftrt wvrden sei weil er sich
weigert, die in seinen Händen sich be-
findlichen Conntp-Velder auSzubrzab
ken? Blair Couniy ?wimmelt' von

lauter Radikalen, unter denen nicht al-
lein die größten Mucker und Tempe-
eenzstmpel zu finden sind, sondern auch
Vir größten Hallnulea und Windbeutel

Er lebt noch ! Ktzihin mcldet
Vir, daß unser aller Freund, Capt.
Caspar Gang, von Allegheny City

grsterbrn sel, und erlaubten uns einig

wohlgemeinte Bemerkungen über da

plötzliche Hinscheiden unsres Friunde.
Wie erstaunten wir aber am Irtzlcn Frei
tag, als wir zufälligerweise einigt Au-
genblicke bei unserm wackeren jungen
Freunde, Hrn. Cdas. G. Santter.
von Allegheny, (Schwiegersohn tes Cai.
Georg Gerst) verweilien, und von die

fem erfuhren, daß Hr. Gang nicht todt,

sondern so gejunv wie ein Fts > im

Wasser sei! Ja, daß rr st h noch immer
tn der Alleghrnv Csuniy Strafanstalt

befinde, nicht aber als
Sträfling, sondern alo Oberaussrher von
etwa 00 Man, übrr w:!che er die
Sielle eines Capitän rrrtrele! Vor
Staunen konnten wir laum sprechen,

ließen aber ans purer Freude über da
Wohlbrsinden ui sreS Freundes, eines
hinter die B>nde rutschen.

Doch, das ist noch nicht allro. Der
E.ipren, tcht willen, für todt verschol-
len zu sein, hat auch von sich hören las.
sen, da er folgenden Brief schrbb, den

wir bet unsrer Rückkehr nach Hause vor

fanden. Der Brief lautet wie folgt z

wett.
fi b ich d G

' Dein altrrFrinnd
Caspar Gang

So. so. Ccp'en ; Sie leben also noch ;

s'lOaesrboss-. An der Schwindsucht
solle dir Demokraten leide 7 Pctz

den Irtzten Wablen t Obio, New jork,
Cd'cagv. Wisconsin, Maryland, Plrgi-

nien. Kansa . s. w. gehört 7 Wie

brnbnbler so gntlssämmerlich verkam
inutschten? Hören Sie nicht unsern
kuo-tor? Und alle das nennen SI
Schwindsucht? Doch! Sie haben
Recht. Nur ist der Sattel aitsdem an-

dern Gaul. Es stnd die Radik a l e n,
weiche von der Schwindsucht befallen
sind, denn in den obengenannte Staa-
ten ve r schwan d e n sie wie Seife-
blasen, und konnten der nrn erwachten
Demokratie nicht widerstehen. Kein
Wunder, lieber Cäpten, daß alles diese
Sie fast zur Verzweiflung zwingt, von
der Sie reden, denn solche überraschende
Siege der Demokraten sind genug, um
selbst den rabiatesten Radikalen ?an
dem Häuschen zu bringen".

Bezüglich seneS heißen Orts haben
wir zu melden, daß es den Demokraten
noch nie in den Sinn gekommen ist, da.

hin auszuwandern ; und wen Sie sich
erst dann zur Ruhe begeben wollen,
wenn wir Demokraten einmal an jenem
Ort sind, dann gleichen Sie dem ?ewi-
gen Juden", der heute noch wie in
Schalten ohne eine bleibende Stätte um-
herwandeln soll.

Unsre Thränen sind getrocknet (aber
die Gurgel noch nicht!), besonder jetzt,
nachdem Sie als einer ler drei Weisen
aus dem Abendland? (aus welchem?) zu
rückgekehrt sind. Was unser Loos tn der

anderen Weit betrifft, lieber Cäpten, so
steht e auch dort ganz gut; denn ringe-
denk der vielen Schlappe hie wir seit
den letzten >5 Jahre schon erhalten
baben, wird uns Petrus sicherlich zu-
rufen : ?Kamm herein du alter und ge-
treuer Knecht; vteirS hast du gelitten
um der guten Sacke willen; dir ist ein
schönes Laos beschien"!

Also nur krine Tbränrn, Cäpten ; mag
kommen was da will, die alte Freund-
schaft zwischen uns bleibt, obgleich wir
Ihnen zuweilen auf .dem politischen
Baden einen derben Rippenstoß nach
echt demokraiischer Manier zu versetzen
uns genöthigt finden, da wir immer
der Hoffnung leben, Sie als verlornes
Schäfleia noch reiten zu können; aber

sonst heißt i ?Caop.-r. an Dir ist Hop

sen nnd Malz verlor,,!"

Aull lowa liege jetzt genaue Wahl-
berichte vor, woran heivorgeht, daß
dort die repnbltkanische Majorität be
d:utend zusaminengeschmoizrn ist. In
58 CvuntirS erhielt trr pepublitanische
Candidat Caipenier ine Majorität von
20 209 Stimmen, in 25 andeien Cvur-
IteS ergab sich jrdoch etnr Majorität von
814 Stimmen für Va le, den Opposi-
tion Candtdaten. Demnach beläuft

sich die Masorität Ca>pente>'s aufkaum
18 000 Stimmen. Und diese Resul-

tat ist in einem Slaaie erzielt wvrden,
welcher voriges labr noch eine Majori-
tät von 00 000 Stimmen für Grant
gab. Noch überraschende lst indeß der
Ausfall der Wahl für dt Legislatur.
Während der Srnat allerdings srhr
stark republtkanlsch bleibt, well 28 Se-
natoren überhalten, von denen nur sechs
zur Oppositionspartei gehören hat dies
tm Repräsentantenhaus ein kleine
Majorität. Von den neuererwählten
22 Senatoren sind acht Demokraten,
während von den 100 Repräsentanten
wenigsten 52 dazu gezählt werden kön-
nen.

Glorreiche Siege!

New -Nork
geht Dcmolratisch!

St,Mehrheit!
Am vorigen Dienstag ersowi die De-

mokcaiie von New-Zlork einen glänzen-
den Stea, uud schlug die Radikalen
total auf's Haupt. Im vorigen Jahre
batien die Radikalen ihren Governvr
(Dir) mit 50,000 Stimmen - Mehr-
heit, sowie beinahe alle radikale Candi-
daten für Staats-, Eiiy- und County's
erwählt. Diese Jahr ward jedoch der
Stiel herumgedreht, und ergibt für das
StaatSlicket lue demokrattiche Stim
menmehrhelt von ungefähr J(),l)l1l> ein
Unschlag von 8 5,000 Stimmen!:!
Der Siaatösenat, ii welchem die De-
mokralen in den letzten beiden Jahren
in einer hoffnungslosen Minorität wa-
ren, wird entweder zwischen beiden Par-
teien gleich getheilt sein oder gar eine
demokraltscheMajorttät von einer Stim-
me oder deren zwei baben; die enorme
Majorität tn der Assembly konnte na-
tkilich nicht auf einmal ausgetilgt wer-
ben, sie ist aber sehr erheblich reduzirt
worden. Der Achtbare S. S. Cor
(Demokrat) ist in Congrest erwählt. ?

Ueberall in ten Landbezielen habe die
Demokraten bedeutend a Boten ge-
wonnen; sonst als Besten des Republi-
kanismus geltenbe LanteStheile haben
demokratisch Majoritäten gegeben oder
enorme Einbuße erlitte. Bravo, De
mokraten, ihr habt gut gekämpft!

Kickerikiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!

Wisconsin
Demokratisch!!!
Z2,MN>Mehrheit!
Die Legislatur Demokratisch!!!

Washburn ?im Salz"!
Die Farmer verhammut-

schen die Radikalen!
An den demokratischen Sieg im Staa-

te Neiv-Aork reiht sich würdig an der tn
Wisconsin, wo einer der radikalen
Haupihähne, aus der Familie Wasb
burn, gegen den demokralischen Candi-
daten (Hrn. Taylor) unirrlag; etwas
Unerhörtes in dem bisher gänzlich radi-
kalen nordwestlichen Staaie. 12,000
demokratische Mehrheit ist hier gewiß ein
clatanter Beweis geliefert worden, daß
eine Opposition gegen die Granl'sche
Administration nur unter dem Banner
der Demokratie möglich ist -, die Farmer
(noble haben sie gekämpft) und Liberal-
Republikaner allein hätten die Resul-
tat nicht berbeisühren können, Dir
Legislatur wird bei gemeinsamer Ab-
stlmmunz demokratisch sein, die Demo-
kralen baben 12 Masorität tn der As-
sembiy und die Republikaner 4 Mas. im
im Senate. Ueberall im ganzen Staa-
te g'wann die Demokratie Fuß und Bo-
den und gewann den Staat wieder zu-
rück unter dao noble Banner de Vol-
kes. Bullyfür Wisconsin !

spricht!

Der Demokratische Candidat

für Governor erlmihlt!
Die Gesetzgebung alt rixkt!

In Massachusetts Hat'S
g'schellt!

Maryland demokratisch!
Kansas steht treu zur

Demokratie!
Sieg in Chieago!
DieTemperenzlergeschlagtn!

In Birg inten ist der konservati-
ve Gövernörs-Candidat Kemper mit der
Mehrheit von 2V,0V0 Stimmen erwählt
worden; im vorigen Jahr siegle die
Administration . Partei in dem Ge-

burtsftaate Washington' mlt einer Ma-
jorität von 10 000 ein Umschlag vo
30,000 Stimmen. Ja der Legislatur
habe dir Conservaiiven ine großr Ma-
jorität, so daß ihnen dir Wahl de an
Stelle von Lewis zu setzenden Bundrt-

StstaiorS zufällt.
In Massachusetts Lreumrtn

Haar der demokratische Candidat (Ga-
ston) zum Governvr erwählt worden;
die Grantleuie kamen gerade noch mit
dem blauen Auge davon. N.P. Banks
(Lib -Dem.) ist im MiddleserDistrikt als
enator über den regulären radikalen
Candidat "wählt worden. Wenn das
in der Heimath Butler' geschieht, was
ist dann künftig tn weniger in der Wolle
de Geantismus gefärbten Grireinwe-
sen zu erwarten 7 !

In Kansas erwählten die Demo
kernen eine demokratische Legislatur, die

einem der Ibiigrn inen Sitz im Bnn-
deSsetate sichert.

In Maryland ist das ripablika
tschr Votum sehr gesunken ; die Demo
kraien haben eine Majvrtläl in der Le-
gislatur und wählen dah:r den Nach-

senat. Maryland Ist savo!
InNew - lersey traten dic Re-

publikaner vlel Terrain verloren und be
Häupten nur gerade zur Noth eine lleine
Majorität In der Legislatur. Ais druf,
Demokraten, Polen ist noch nicht ver-
loren I

In Chicago haben die Teutschen ei-
nen glänzenden Steg über die Tempe-

rentier gewonnen. D'c Wasserstmpel
wurden so derb durchgrvrngeli, so daß
man dieselben per Schubtarren

vom Schlachlfelde fortschaffen mußte,
und hängen jetzt die Köpfe, wie unten-

stehendes Bild deutlich zeigt.

In Teraa soll der demakrattsche
Govrrnörs - Eanbivat rwäblt worden
sei. Im gan,,n Staate machten die

Mehrheit in der Legislatur.
In Mississippi siegten die Nc-

Dle Lehre, die aus diesen Thatsachen

denke, daß dic demokratische Partei viel-
mehr die einzige Oppositionspartei ist.
Die hundrrt lausende von Bürgern,
weiche setzt och bei Seile gestanden ba-

bilduiig, werden einsehe, daß eine Op
Position gegen die Granl'sche Admini-
strativ nur möglich ist durch Anschluß
an die regencrirte Demokratie.

Ueberall bat demnach die Demokratie
an Boden gewonnen. Aus die Tage der
Trübsal folge bessere Zeiten, Der
dteosäbrtge Sieg sei uns in Vorbot, des
nationale T'inmpho der Demokratie
im Jahre 1870.

Wichtigkri de Stimiiirntz. Noch
niemals wurde im Staaie Pennsylva
nie eine Wahl gehalten, wobei die
Willigkeit des Stimmens respektive der
Abgabe jrdrS einzelnen Votum, so
deutlich in die Augen sprang, als bet
unserer letzten Wahl. Wir wollen dies
durch mrhrere Beispiele erläutern >

Wen in Mouigomery Counly 31
Demokraten mehr gestimmt hätten, so
würden wirkeinen Staaisseuator verlo-
ren haben.
ICrswsord Couniy hätte die demo

lrattsche Partei einen SioatSseuator ge
Wonnen, wenn von ihren Mitgliedern
120 mehr an den ?Polls" erschienen
wären.

In Vratford Couniy hätten wir ei-
nen Legislatur-Repräsentanten gestcherr,
wenn 5." Demokraten mehr an die
Wahlurne gegangen wären.
ICrawsord Couniy würde mit 30

Demokraten mihr derselbe Fall eingelre-
tin sein.

In Erie Counly hätten 8 weitere
Denivkraten den Scheriff erwählt.

In Bucks Couniy wäre bei 15 demo-
kraltschrn Stimmen mehr der Counly-

Schatzmeister erwählt gewesen.
Ks ließen sich noch andere Beispiele

ansühren, welche ein gleich ?enges Vo'
tum" zeigen und die Wichtigkeit piner

einzelnen Stimme darihuu.
Man darf kühn behaupten, daß sich in

den obenbemerkten TounlleS zehnmal
wehr Drniokraien befände, als die zu,

Crringung des Siege erforderliche An
zahl ausmgchle,?ollein dieselbe blie-

ben von t,n ?Polls" weg.
Möge dieser Urbelstand in Zukunft

Auf Wasyillsito beginne sich jetzt
wieder die Augen drS Publikums zu rich-
ten. Präsident Grantist angeblich be-
schäftigt, da Material für seine lah
res Botschaft zu sammeln; indeß wird
er sich vermuthlich nicht allzusehr dabei
anstrengen, denn er bat ja Leute genug,
welche ihm diese Arbeit erleichtern oder
ganz abnehmen sönnen. Bekanntlich
begünstigt Hr. Grant ein System ?in-
nerer Verbesserungen", d. h. Anlegung
großartiger Riegelwege, Canäle ,c.

Auf seinen Einfluß sich stutzend, werden
vermuthlich lay Cooke u. Co. beim
Eongreß, der sich am ersten Montag im
Dezember versammelt, anllopsen und
und die Unierstützung desselben für Vol-
lendung der Nord Pacifir Bahn in An-
spruch nehmen. Sie brauchen dazu nur
die Kleinigkeit von 00 Millionen Tha-
ler. Eine gleiche Summe könnte auch
die südliche Bahn nach Talisornten ge
brauchen, und da zu den tfniernehmern
derselben einflußreiche Leute gehören,
wie Tho. A. Scott, Z. W. Fornep, Ten,

W tlloce u. A., so wird eo nicht an Ver-
suchen fehlen, Onkil San.'s Kasse für
diese kostspieligen und wenig Gewinn
versprechenden Anlagen in Cönlribntion
zu setzen.

Trmokea ische Gouvcrnür giebt es
jetzt in folgenden Staaten:

Conneclicni, New Jersrv, West Vir-
ginia, Maryland, Virginia, Ohio, In-
diana, Kentucky, Tennrssee, Missouri v.
Georgia. Diesr Staaten enthalten et

wa ein Drittelder Bevölkerung der Ver-
einigten Staaten.

Europäisches.
Eutppüischc Nachrichten.

Berlt n, 5. Nov. Bel de>> Wah-
len, die eben für den preußischen Land
lag stattfanden gewannen die Liberalen
zwanzig Sipe.

Wien, 0. Nov. Dt Sitzung des
Rei bSrarbeS wurde heute durch d>n Kai-
ser Franz Joses persönlich eröffnet. Die
Rede des Kaisers bezeichnete die Bezie-
hungen zu den fremden Mächtin als
friedlich und enthielt weiier Nichts von
algtmeinem Interesse.

Berlin, 0. Nov. Fürst Bismarck,
Kanzler de Reiches, hat dem Bundes-
rath die von der Regierung der Verei-
nigten Staaten an Deutschland ergan-
gene Einladung ;ur Theilnahme an der
Centenntal Ausstellung in Philadelphia
vorgelegt mit der Empfehlung, daß die
selbe angenommen werte. Der Reich
tag wird bald ausgelöst und die Wahlen
für einen Reichstag werden in der letzten
Woche de December stattfinden.

Wünburg verliert seine Festungs-
werke. Verschiedene der Thore sind
lck-on abgetragen und offen, und breit
Straßen treten an deren Stelle.

Der Kaiser vo O.streich bat dem
Hon. Natbaniel Wheeler, Präsident der
berühmte Wheeler u. Wilson Nähma-
schinen Compagnie von New Aork, den
. Kaiserlichen Franz Joseph Orden" ver-
liehen.

Nach ten vom Reichskanzleramie
gemachten Zusammenstellungen sind im
vreußischrn Staate von gegen Ende
Mai bis Ende September d. I. an der
Cbolera 33 125 Personen erkrank! und
davon 10 585 gestorben.

Der Streit zwischen Kirche und
Staat in Deutschland und in der
Schweiz ist nun zu einem wirklichen
Kriege geworden, der da eigentlich
Wichtigste ist, das in Europa vorgeht.
Auch tie offenen Kämpfe tn Spanien
nd die verdeckten in Frankreich sind
nichts als ei Ringen der weltlichen und
der geistlichen Macht um die Oberge-
walt.

Herr von SeaveninS, ei däni-
scher SportSmann, bat vor einigen Wo-
chen eine Jagdercurston nach Norwegen
in Begleitung zweier Freunde gemacht
und aus diesem Ausflug innerhalb acht
Tagen 450 Auerhäbne und Schneehüh-
ner, und nebenher 4 Edelhirsche erlegt.
Ein gewiß seltenes Jagdresultat.

Kassa, Fürst von Ttgre, jetzt Jo-
bannes 11., Kaiser von Abyffinien und
Chridazn, lirß soeben seinem Rivalen,
dem Thron Prätendenten Hassai, beide
Ohre mit Schieß baumwolle füllen und
dann den Kopf in Atome zersprengen.
In keiner kaiserlichen Gegenwart ließ
er 27 Gefangenen die rechten Hände
und linken Füße abschlagen, um sie dann
wehrlos den Löwen, Tiger und Pan-
thern zum Fraß zu lassen. Das wäre
ein Herrscher für eine neue, iriumpbreiche
Rund reise durch Europa.

Dic Grwchrr der preußischen Ar-
mer. Nach höherer Bestimmung wer-
den nur fünf Armeekorps des preußischen
Heerro Mauser Gewehre erhalte. wäh-
rend die übrigen Armee-Corps mit dem
aprirten Cbass-poigrwebr versebrn wer
den sollen. Beide Arten Gewehre ba
ben bezüglich ihrer Construklion mit
eina er viele Aehnlichkett und ine und
dieselbe Palrone. Das erste Armcecorps
eibält das apiirie Cassrpotgewedr, so
daß da zweit Bataillon des Grenadier-
Regiment Kronprinz in Königsberg,
welches schon das Meusergewedr besitzt,
dasselbe seiner Zeil abgeben wird.

Tee deutscht Kaiser in Wien.
Der deutsche Kaiser und Bismarck

waren erst in der letzten Halste des Okto-
bers in Wien. Ihr Empfang war ein
höchst intdustagtscher und in allen Kor-
respondenzen findet man Verwunderung
ansgesprochen, daß diese Besieger Oest
retlds bei der deutschen Bevölkerung
Wien's einen so begeisterten Willkomm
fanden. Die Sorbe ist einfach zu er-
klären. Die Deutschen Oestreichs sehen
in den Stegen und in der Macht des
deutschen Kaiserreichs ein Bürgschaft
für ihre eigene Selbstständigkeit, und ge-
gen Untervrückung durch die anderen
Nationalitäten Oestreichs, durch die Un-
garn. Czechen und Slaven. Dasgroße
teutsche Kaiserreich ist ihr Schutz und
Schirm einstweilen moralisch durch die

K.äsltgung des deutschen Ttamm-Ge-
sühls?aber in Zeiiten der wirklichen
Noth, des Kampfe um die aitonaliiät.
und wen das zusammengestöppelte
Oestieich einmal zusammenbrechen sollte,
auch als ihr National Reich, welchem sie
sich freudig anschließen und von dem sie
freudig aufgenommen werde würden.
Nur mit Schwerz und Widerwillen
kämpften sie gegen dasselbe, Friede und
Freundschaft mit demselben ist ihnen
Bedürfniß, und seine Macht und Größe,
seine Siege über Frankreich sind auch ihr
Stolz und ihre Freude.

Es versteht sich also yon selbst, daß sie
den allen Wilhelm herzlich empfangen,
ober Bismarck trug den Löwengnlhril
des Jubels davon. Ais er ankam wo
er sich zeigte, überall würben im Hochs
gebracht und die Zeitungen, ohne Un
terschttd der Partetstelluug zollten ihm

Preis und Hochachtung.
Das Austreten des Kaisers tn dem

Kirchenstrett trägt nicht wenig dazu bei,
tdn bei den Liberalen in Oestreich po-
pulär zu machen.

Das Ende der Wiener Welt-AuS-
stessung.

Am 2. stivvember ging die Wiener
Well-Ausstellung in aller Stille ohne
irgend eine Ceremonie zu Ente. Sie
hat sich trotz aller Mängrl und trotz vie-
ler Mißstände, die ihre olle Wirkung
verhinderte, würdig an die srühren
Welt-Indusirte Ausstellungen ange-
schlossen. Amerika kann trtumphtren.
wenn von seiner Ausstellung in 1870
dassrlbe Urlheil gefällt werd kann, und
wenn all die Uebrlstände und Irrthü-
mer, welche auch hier nicht ausbleiben
werten vor dem Total-Etndruck ver-
schwinden, welchen das Ganze durch
Großartigkeit machet, tzzird.

Nicht ohne ein gewisses Unbehagen
blickt man htrr aus da ungünstige st
nanzielle Resultat in Wien. Allerdings
sind Welt Industrie- Ausstellungen keine

rentablen Unternehmungen, welche große
Zinsen pnd Pipidenden abwerfen - b.j

sämmtlichen sind 6t setzt noch Zuschüsse
au Ttaatkassen nöthig grwesrn, abr

las Mißvcrbältniß der Etanahme zur
Ausgabe war bei keiner so bediutend,
i: bei der Wiener-AuSstriluiig.

Das ganze Resultat liegt noch nicht
vor, nur bis Ende September wird es
von drr amtlichen ?Wiener Zettung"
mitgetheilt. Bis dahin betrugen alle
Einnahmen nur 2085,950 Gulden.
Die Unkosten über 15043314. Im
Oktober war jedoch der Besuch noch sehr
lebhaft, und die Total-Euknahme mag
leicht der 3 Millionen Gulden betra-
gen. Dazu kommt noch elnzukasstrende
Platz Miethe und der Verkauf der tem-
porären Gebäude. Wenn 4 Millionen
Gulden im Ganzen eingehen, so wirs
ein Defisti von 11 Millionen bleiben;
selbst bei einer Einnahme von 5 Mil-
lionen (bei sehr günstigen Verkäufe von
Bau Mateiial) würde das Defizit noch
10 Millionen betragen.

Es wird großer Anstrengungen nnd
bedenlender Orkonomte bei den Bauten
"fordert:, wenn sich die prknniäreii Re-
sultate bet der Ausstellung in 187>! bes-ser gestalte sollen.

Steckbrieflich verfolgte.
Folgende ans Deut>idl.;nd mit unter

schlage ober gestohlenen Geldern
flüchtig gewordene Banklaslrer, Hand-
Inngsb-sliffenr ;c. sollen sich gegenwär-
tig tn den Ver. Staaten aushalle ;

Johannes Bernhard. Kasslrir der
Bank von Stralsund, 42 Jahre alt,
groß, schmächtig, schwarzes Harr, man-
gelhastes Gebiß, spricht fließend Eng
lisch, am 24. Juni d. I. mit 04,000
Thalern durchgebrannt; reiste am 22,
Juni von Hamburg nach New Zjork ab,
von wo ein Brief an seine Frau dallrt
ist.

Stcpban Bayruih, Kasstrer einer
Breslauer Sparbank, am 2. August mlt
über 9000 Thalern durchgegangen, wur
de wenige Tage später t Bremen gese
hen ; sehr kleine Statur, krauses graues
Haar; fast zahnlos; spricht nicht En,,
lisch, bat grau und sechs Klnder zuiück
g'lassen.

Marmont Lolielweln war bei der
Dlsconto-Bank tn Piorhcim angestellt;
2!! Jahre alt; Heller Tetnt; mittelgroß ;
krauses Haar; etwas beleibt; erbrach
den Kassenschraak und stahl daraus 04-
00 Thlr; künsteln Karlsruhe ein Fahr
blllet nach Havre und reiste von da ach
New Isik; trink, stark unv pflegt mit
seiner vornehmen Herkunft zu peadl'n.
1000 Thaler Belohnung wird sär näbere
Auskuttst über seine Aufenthalt ausge-
boten.

Ernst Wilhelm Stromer, Disponent
von Mommsen k To. tn Eisurt, ver-
schwand am 3. Jnlt mit 21 000 Iba
lern ; sehr große stake Figur, schwarze
Haar, dunkler Teint; spricht Deutschnd Französisch.

August Mitterwnrz. Kasstrer der
Saltweike in Schwäbisch Ha ; ging
mit 9000 Thaler räch Amerika durch.
Er machle der Compagnie später davon
Anzeige mit den, Bemerke, er Host mit
Ibrem Gelde in Amerika gn!e Geschäfte
zu mache , spricht nur Drn'sch.

Emil Klos, an Lübeck Diener der
?Baltischen Bank;" 23 I ihre alt. ra-
bensckiwar Haar, auffallend schönes
Gesicht, syriei t mebrer, Sprache ; bat
bedeutende Summen unterschlaget; für
zuverlässige Anokunsi über seine Ans-
enibalt tn Amerika bietet die Lübeck,>
Bebvrde 5>900 Mark Belohnung.

Marimilian Tfiering, Diener von
Boye Co. in Hamburg, ist seinen
Prinzipalen mit 00,000 Mark nach
Amerika durchgegangen : 20 Jahre alt;
schmächtig blond, hübsch; spricht ziem'
lich gut Englisch; hat eine Dirne aus
Hamburg, das Kassabuch der Firm nnd
Werthpapiere mit sich aus die Reise ge-

Karl Trnichel ein Musikalienhändler
aus Schwerin. Präsident der dortigen
Sparbank, ging im Juni d. I. mit 30,-
000 Thalern der Svarbank nach Ameri-
ka durch. Fünf Fuß vier Zoll groß,
gekrümmte Haltung. BlondesHaar, blaue
Auge, Plattnase; dem Aussehen nach
40 Jahre, ist aber viel älter.

Berengar Turcher. ein Pole, 3l lah-!
re alt; Kablkopf, dunkler Teint; stahl
seinen Prinzipalen Bralzly nnd Co. in
Posen 7000 Thaler und entfloh damit

Frankreich.
Paris, 0. Nov. Mr. Büffet wur-

de beute von der NatioiialVersammlung
wieder zum Präsidenten gewählt. Die
gesammte Linke erhob sich als die Ab-
stimmung verkündet wurde. Mr. Leon
Gay legt eine Interpellation vor, wcß.
halb die Regierung die Wahlen zur Be-
setzung der Vacanzen in der National-
Versammlung in der vom Gesetz vorge-
fchriebenen Zeit nicht angeordnet habe.
Die Debaile über die Interpellation
wurde aus den nächsten Donnerstag an-
beraumt.

Ein neuer Antrag auf Plebiscit über
die Form der Regierung, wird vorgelegt
und von vielen Republikanern unter-
stützt werden,

England.
Londo n, 0. Nov. Heute Morgen

ereignete sich in der Näbe von Durham
ein Zusammenstoß zweier Babnzüge, in
Folge dessen mebrere Personen getöd-
tei und verwundet wurden.

Spanien.
Bayo ne,s?Nov. GeneralLoma,

der Commandeur der republikanischen
Truppen, tn von den Carltsten am
Sonntag in ein einem Gefecht geschla-
gen worden.

Madrid, 4. Nov. Senor Rio
Rosas, der belanni spanische Politiker,
ist gestorben,

Türkei.
Constanttn o p e l, 4. Nov. Ge-

stern Nachts entstand hier wtever eine
Feuersbrunst. Vierzig Häuser trann-
ien ab.

Aszrn.
London, 5. Nov. Depeschen aus

Madiid melden, daß die spanische Re-
gierung die Nachricht erhielt, daß ein
spanischer Krlegsdampser in den Gewäs
fern von Manila zwei deutsche Handels-
schiffe wegnabm, weil ein Theil ihrer
Fracht ans 2000 Gewehren bestand, die
zum Verkaufe an die malaischen See-
räuben bestimmt waren. Die Nachricht
Hai tn den Regternngskreisen von Ma-
vid ziemliche Aufregung hervorgerufen.

Mexico.
SanFranclsco, 4. November.

Der Dampfer ?Nevada" bringt aus
Mazatlan die Nachricht mtl. daß die
Revolution in Sonora zu Ende ist.
Die Insurgenten sind geschiagezz nh
zerstreut ordeq.

Neue Gesetze in Mexico.
Am 27. Septr. ist tn allen Staaten

Mexico's folgende Gesetz promulgtrt
worden (als Theil der Constitution):

Art. 1. Staat und Kirche sind ge-
trennt. Der Congreß hat keti, iflecht,
Reltgtonen zu gebieten oder zu verbie-
ten.

Art. Ä Dt Che ist ein Stvil-Con-

Kmalc Neuigkeiten.
Lancaster, Pa.

Donnerstag, Nov. 13, 173.

Die deutsch-englische Schule des
Hrn. C. Matz (flüher Sleinmüller'S) in Lan-
bister, zählt gegenwärtig 2ZI Schüler, wovon
durchschnittlich 197 täglich dir Schul besuchen.

Ein Soldaten.De,ikiiial.-Aufden;
Eentre Sgnare tn Lanlaster. soll jetzt in Mo-
numrnt zum Andrnlrn an die im letzten Krirge
gefallrnrn Soltatrn von Lanlaster Sounty, rr-
richtet wrrdcn. Das Denkmal wird eine Höhe
von 48 Fuß ,langen.

Plötzlicher Todesfall. Wählend
ein alter Deutscher Arbeitt Namen John
Uhl. dr! Hrn. W. L. Peiprr in Ost Hempsteld
Townschip, Laakaster Co., in einem Welsch-
loenfeid nahe dem Maeietta Turnpil arbeitete,
wurde er plötzlich unwohl, und starb urze Zri
nachlicr am Schlagstuß. Dir Verstorbene cr
ein Wittwer, und etwa Ob lahren alt.

Ein Arzt beraubt.?Dr. A. I. Herr
von Lanlaster, wurde am vvrlctzlen Dienstag
Abend um einen schwarzen Reck, rin paar
Handschuhrn nnd um einen Hut, welche sich in
scinrr Wohnung defanden, brraudi. Sin Ir.
Länder, Namen JamrS Loga wurde als Thä-
ter dir gestohlenen Waaren eingefangen, nnd
sitzt jetzt dinier Schloß nnd Riegel.

Versuchter Einbruch mißglückt.
?Wäbrenv die Familie de Hrn. Thurlow tn
Nro. 120 West Vinr Straße, Lankaster sich am
letzten Sonntag Abend tn der Kirche befanden,
machte ein Fremder einen Versuch, tn das Haus
einzubrechen. Er war bereits aus dem Bor-
sprung des Hanse (Lnlcunv), als die Familie
zurückkehrte, wodurch er in seinem Verhuben
gestört wuedc. Dcr Schurke entkam.

Da spukt'S.- Auf dem radilalen Schatz-
meister in Lanlaster, Hrn. I. B. Marlley, richt
der Verdacht. Zinse von den Geldern in der
Stadllasse in Empfang genommen, und diesel-
den cingrsäckrit zu haden, ohne die nöthigen
Bescheinigungen in den Büchern anzuführen.
Eine Eommittee ist vom Sladlrath ernannt
worden, um die Bücher des Schatzmeisters zu
untersuchen, was auch geschehe ist; dieselbe
sagt aber in ihrem Bericht kein SlcedcnSwöri-
leia von deü Zinsen, und wo sie hingekommen.

-

Na, eine Krähe backt der andern lelnc Augen
aus. Vielleicht haben dir Mitglieder der Eom-
mittee ebenfalls elnsäckelu helfen. Wer weiß 7

Reue Patente. Jener risindrrtsche
Künstler. Hr. Anton ISle von Lanlaster,
dessen Erstnduiigsgrlst schon so vieles Nützliche
nd Gute zu Tage leföidrrt, hat i den letzten
Tagen wiederum zwei cur Patenten rrhaltc.
Das rinc ist ein tragbarrr Nvlrnpult, der zu-
gleich dic Dienste eines SpazierstockeS errich-
tet, und das andere ist eine Hodrl- der Schnei-
demaschine, um grtrocknctrs Fleisch, Willst,
Kraut, Brod >c. in kurzer Zri, hübsch frin und
gleichmäßig zu schneiden. Dic letztgenannte
Maschine wird in Rcstauraiionen, wie bei alle
Hausfrauen großen Anllang finden. Hr. IS-
le's lleincr ?Hanssrrund", der kaum liiZoll
lang und clwa 2 Zoll breit ist und drgnem

Platz i jrdcr Nockiaschr findet, dabei jedoch als
Hammcr, Nußknacker, Kornschäler, Zange,
Osendeckilhede, Schraubendreher nd Stiisel-
kncchl gleich wcrihvolle Dienste thut, ist dcrcitS
in vielen CountilS und Staaten drrdreilct.
Wir gratnliien unsern genialen Freund zu sel-

,nrn Erfindungen, und hoffen, daß sein rastlo.sr
Eifer vom besten Erfolg grkiöni wrrdcn möge.

Liste von Jurors.
Für die Court von Eommon PleaS anfan-

gend Montag, den 2-lsten November,
1373-

John E. Linville. SaliSbury > Isaak Longe-
ecker, Mountjov Boro , Jalob Wenger, Epb-
rata: John Hendrv, Salisbur; Isaak F.
Bomterger, Marwick -, Sam. L. Levan, Stadt ;
Georg Sanders, Stadt; Hcnrv Bley, Eo-
lumbia i Harare Overdeer, Stadt; Thomas
Bakrr, Staat; John Flickinger, West Eorati-
ro; Hrnrv H. Wilev, Eonoy; Jakob N. Mil-
ler, Stadt-, Edward Broomal, Sadsbury;
Henr Nagle, Stadt; lameS F. Downep,
Stadt; Henry Harnisch, West Lampeier; Da-
vid Brunne,, Marwick-, Israel Zartman, Eli-
sabeth ; E. M. Martin, Mountjov Boro;
AmoS Aument, West Lampeter; I. M. John-
ston, Stadt; Rüden M. Lausch, Brecknock;
Henro Eonnrr. Columbia; Peter Sweigart,
Ost Eocalir; Uriah Hagen, Strasburg Tschp.;
Benjamin B. Brand, Rapbo; Edarles F.
Eberman, Stadt -, Samuel Gross, Marwick;
Hiram Wilson, Solumdta; John B. Meyer,
Prguea; Ebiistian Martin, Leacock; Jakob
Riddel, Ost Lamveter; Tdoinas A. McNeal,
SaliSburv; John A. Jacktcy, Stadt; Daniel
Swope. Ober Learock-, Benjamin Long, Man-
beim Tschp.; Georg W. Keen, Stadt; Wm.
McZaUS, Providenre.

Für die Eour von Eommon Pleas anfan-
gend Montag, den Isten Dezember,
1873 t

Georg I. High, Lanlaster Tschp.; Daniel
Grube. Eaernarvon; I. E. Misfltn, Eolum-
dia; Samuel A. Hacker, Ephrata; Henr S.
Musscr. Ost Donegal; Siaionßraybill, Stras-
dur Tschp.; Samuel Haßler, Rapho; Adain
D. Miller, Oder Leacock > Benj. goung, Ma-
nor; Isaak Schoemaker, Deumore; Samuel
B. Knor, Learock; Martin Schenk, Lankafter
Tschp.; Henry Stauffer, Brecknock; CbarlrS
Boeing, Stadl-, E. S. Kauffman, Columbia;
Isaak Sandoe, Ost Earl; Jodn Buckwalter,
Carl; Samuel Crawsord,Litlle Britatn; Hen-
ry Ijoung, sen? Stadt; lameS Hall,^tras-
lomew Simpson, Martic; Jakob Zug. Ost
Lampeter; John I. Hartman, Stadt, S.A.
Bitncr, Stadt; John Wallaee, Drumor;
John Hamilton, Stadt; Edwin E. Diller,
Earl; Christ. Musselman, Oft Lampeier; Christ.
Schenk, West Hempsiold; Peter Araydill. Oft

Levi Kiek, Little Britain, llhrist. Brenneman,
Columbia; Adam Dietrich, Ost Hempsteld;
Jakob Gable, Stadt, Job B. Eschleman,
Earl; Samuel Beamsderser, Ost Hempsteld;
John A.Hook,Columbia; Samuel Gross, Earl.

Liste von 24 Grand-Jurors, welche
bei der Court der vierteljährlichen Sitzungen,
ansangend Montag, den Men Novem-
b e r, 1873, zu dienen habe:

Job Alerander, Martic; S. F. Albright.
Ost Donegal; Wm. N. Amer, Stadt; Wm.
Blickrnderser, Stadt; Henry E. Carson, Stadt;
Adam Drnntson, Conoy; John Doner, Sttsa-
belhtow; Peter S. Eschleman, Penn; Joseph
Engl. Martic; John Evans, jun., West
Lampeter; C. H. Hoffman, Ost Hempsteld;

Charles F. vager, Lankaster Tschp.; John W.
Holling, Marwick; Hrnry Haller, Ost Sora-
Uro; Georg Kready, Rapho; Wm. Line. Co-
nestoga; Samuel Müller, Lankaster Tschp.;
Henry L. Müller, Ost Donegal; Jakob M.
Marls, Stadt; James T. Morrison, Cole-
ratn; Christian I. Rise, Manheim Bor;
John A. Snyder, Stadt, Henry E. Schimp,
Stadt i Benjamin Sprecher, Sari.

Liste von 48 Petit-Jurors, welche bei
der Court der ierteljährllchtn Sitzungen, an-
fangend Montag, den 17ten November,
IS7Z, zu dienen haben ;

Peter Kiine, Manor, Christian M. Morgan,
West Hempsteld; R. H. Brubaker, Stadt;

Dqvid Her,, Stadt, Peter F. Eckert, S'adt,
John Kaussman, Rapho, Lot Rogers. Särnar-
von; A.G.Killian,Ephrata; ThomasStence,
Marirtta; Georg H. Richard. Columbia;
John L. Frey, Manor; Henry Bowman, Ma-
nor z John Weis, Brecknock > Charles Bender,

Rapbo; Isaak Hilnama. Mari.tla; IsaakS°mn.l lllson. otumdia;
lakod M. Gelder. Wey Hempsteld; Henry M.Gelt.., Statt, Wm. M,U. E täd,; Georg

Stadt; P.t.r McConomy. Stadt >
Jonathan Pickcrtng, Ltttle Britatn; dam Ftn-Hugb Armstrong. Marttc, SamKretdcr, Penn , Ulrich Lehnher, Pinn; W. GPtk..,oa ö otumdia; Wm.Kontgmacher.Eptz.
rata; lakod Bear, Manor; Jodn G. Kur;
Ost Ea.t; I. O S.rlnbrts.;, sVadnH.n'y
Fischer. Stadl; Ban rchasfer, Learock; lakod
Pearl, Columbia ; Georg H. Rumplc, Colum-dia; Abraham EollinS, Marirtta, John W.
Gross, Fnlton ; John Drterman, Conoy; Rod.
W. Moorc, Deumore; John Turner, Sole-
rain; Simon W. Rand, Stadt; Samuel
Srantz. Oft Lampeter, Martin B. Peisrr, OftHempfttl; HrnryDoner. Oft Lampen! JohnHerr, Columbia; John Baninger, West Sora-
bco z G. M. Zahm, Stadt.

SnSpendirtc Bank.Geschäfte. -

In Holge des am 5. November erfolgten Ban-
k-rott des großen Niw - Aorker - Bankhauses
Lloyd, Hamilton K Eo, badin folgende Lanb-
bank-Fiimen in unserem Staate, die mit dcr
New-Sorker Firma in direkter Verbindung stan-de, edensalls ihre Zahlungen eingestellt:

Wm. M. Lloyd 6 Eo., Altoona.Ke;r k Eompan, Altoona.
Citizen Bank. TituSdtlle, Crawfo.d CountAyollo Sv-iban. Apollo. rmstrongCounty.W. M. Lloyd, vedford, Bedsord Counly.
Brooloill-Bant Br°tytllr.l-ffe.l°nSoun?.Lloyd sr Co.. Ebensdurg. Cambrla Sonnt,.
Sltzadeid Spardank, Slizabciy, Alleahen

Sonnt,. " '

Llodd, Hust -Xr Co., Grecnsdurg, Wrstmore-
land Couniy.

Deposit Bond, Indiana, Indiana Couniy.
Farmer är Mtner'S Bank, Irwin, West-moreiand Counly.

2ohnjloivi, Cambrla

Csuniy' Wtslmoreland
Lloyd, Hust k To. Mi. Plcasan, Westmmc-

land Couniy.

Couniy'' Newton, BuckS
Lloyd, Caldwell sr Co., Osreola Mills.

Slearsleld Counly.
Pylllipsdura Banking Compa-y, PhillirS-burg, Center Counly.
Mahontng Bank, Punrantawney, leffersonCouniy.
Caldwell Sr Co., Renovo, Clinton County.
Tarrntum Bank, Tarentum, Allegheny

Sonnt.
Lloyd. Caldwell 5 Co.. Tyrone, Blair Sonn,.

C
Williamsport, Lycoming

Versuch, einrStadt einzuäschern
?Am letzte Mittwoch Abend wurde ein Ver-
such gemach, die Stadt Libanon nirderzubren-
nen; man hatte an fünf irschiedenen Orten
Feuer angelegt, indeß gelang es den Brandstif.
lern dirs, die Scheunen von losiah grunck und
Henry Landeinich niederzubrrnnin. Dcr Brr-
inst drs ersteren beträgt §75,000, der de letz-
lern §60,000. (Müssen zwei werthpolleScheu-
nrn gewesen sein. Anw. d. Red.)

Senator Schurz, istdiesir Tage mit
Familie an Bord dcS Dampfer ?Tbmingia"
in Ncw-Aorl angelangt, ist am Sonnabend
nach Waschington abgereist, von wo rr sich nach
St. Louis bkgibt.

Selbstmord. Friedrich Lilirnidal von
hrrwsbnry jssorlCouniy, ?nd srübrr wohnbaft
in Baltimore, -Md., beging Scibslmoiv am
Dicnstag Abrnd dcr vergangenen Woche, invrm
er sich mil einem Rasirmisscr die K-Hle uich-
schnitt.

Ndderzook dcr Mordes schuldig
gefunden."Udderzvot, dessen Verhör wegen
Mcrd schon seit einigen Tagen in West-Ebrsicr
im Gange war, ist des Mordes im rrsten Gra-
de schuldig gefunden worden.?Es ist int eß auf
in neues Verhör angclragen.

jkaK" lim Eure Gcsundhcit zu erhallen, rei-
nigt Eure Blut, wrnn es verdorben und schlecht
wird. Vlcle Anzelchrn giebt es, wrlchr dir Ge-
fahr vcilnndigrn. Ilntcrlaßt nicht, sie zn de-
achten. Ilnvcrdaulichlcit, Laßheit, übles Ge-
fühl, Kopsschmrrz, zellwciligrSchmerzen, biliö-
se und Lungrii-Bcschwerten sind so viele Sig-
alt, wrlchr Euch sagen, daß Ihr Kranlheit tm
Blute hatt. Entfernt dasselbe und sie werden
verschwinden. Wie? Nehmt Ayer's zu-
samme gesetzte ErtraktvonSar-
sa Part lla. Es ist wirlsain für seinen
Zweck; reinigt das Blut, treibt Kranlheit au
und stellt die gestörte gnnllionr dr Körpers
zn gesunder Wirksamkeit wtedrr her.?Eorpdon
(Ind.) Argus.

Ein Rettungsboot. Der englische
Capitän Hurst, dem viele Erfahrungen im Ser-
wcsrn zur Seite stehen, ha ein neues NrtiungS-
floß construirt und pai-ntiren lassen, und er ist
der üderzeugung, daß elnc allgemeine Benü-
tzung disselbtn virl zur Lerringerung der Schre-
cken drs SchiffsdiuchtS beitragen könne. Das
Floß hat eine Länge vo tv Fuß und eine
Breite vo 6 Fuß, und wiegt im Ganze nur
095 Pfund. Es besteht aus Eisen und hat

sechs wasserdichte Behälter zur Aufbewahrung
von Lebensmitteln. Aufdem Decke de Schis-
se kann es leicht untergebracht und mit größter
Schnelligkeit in die See gcwoisen wcrdrn, da

es nicht darauf ankommt, ans welche Srii c
fällt. Eine Gefahr des UmschlagrnS ristirt
nicht, und die Rndrr, mit wrlchen das Floß

vor dcm Weggeschwemmt wrrdcn zu sichern,
was um so wichtig ist, da der größte Theil der
Vierzig, für welche das Floß berechnet ist zn
stehen haben wird. Da indessen dieser gehlcr

leicht beseitigt erden laiin, so verdient die Er-
findung, die Aufmeilsamleit namentlich de

schifffahrendes Publikums. Die Kostin tine
solchen gloßrs sind nicht größrr als die eine
gewöhnlichen Bootes.

Ein fürchterliche Scene spielte sich
jüngst in der Maudrr'schen Menagerie inWhit-
by ab. Es waren mehrere Hundert Menschen

hörbar wurden. Es entstand eine Panik. Dir
Leute, fürchterlich erreg, drängten in Menge
nach dem nahen Ausgange und versuchten durch
andre Mittel zu entkommen. Draußen schrie
man, daß eine der wildesten Bestien die Stabe
ihres Käsig durchbrochen habe, und die Ausrr

ein Paar Kamrele den Thürweg verspcriten.

Inzwischen daurrten die Schmerzensschrrie fort,
und man entdeckte, daß ein armer Junge in die
Ztiaurn eines Tigers gelangt war. Der Tiger
war wüthend und machte groß Anstrengungen,
um den Burschen durch die Stade des zräsigS
zuziehen. Die Bestie murrtt furchtbar, und-
mit dem Jammergeschrei des Knaben rreinteid
sich die Ausrufe der Menge und da Angstge-
schrei halb ohnnrächtiglr Frauen. Kurz, die
Scene war eine der furchtbarsten Ai. Einige
Männer halten glühende Eisenstangen herbei,
wahrend andere die Bestie mit ihren Stöcken
und Regenschirmen bearbeitete und alles tha-
ten was in ihrer Macht stand, um das Thier
zu zwingen, seine Hülflose Beute fahre zu las-
sen. Schließlich ließ das Thier, nachdem e
,ine derbe Tracht Schläge erhalten, den Kna-
ben los, worauf dieser, hüisloS und ohnmächtig
durch Blutverlust durch die Meng hindurch
weggetragen urde. Sr leide an großen
Schmerzen, und man befürchtrt, er werde de

Gebrauch eines seiner Arme einbüße. Ein
Wärter wurde benfall schwer verletz. Etnir
der Elephanten ersehte ihm einen Schlag, der

seine Rippen zerschmetterte.

Auch nicht übel. --In New kästle ist
oberhalb den Thüren mehrerer Wirthschaften

folgende Inschrift zu lese!
?Kein Wein, noch Ale noch Bier,
Lokal-Option hier."

leset, welcher der auSschlleßlichen Com-
Peltnzdtt Clvtl-Behörden unterliegt.

Art. 3. Keine religiöse G.meinschastdarf in Besitz von Real Gütern sein.
Art. 4. Da einfache Versprechen, vor

Gericht le Wahrheit zu sagen, ersetzt
den Eid und' zwar mir allen Wirkungen
und Strafen.

Was dic Jesnitenaustretbungs Frage
betrifft, s) ist dieselbe als erledigt anzu-
s,ben. Ääinmiltche fremde Irinnen
haben Unverzüglich die Rtpudltl zu ver-


